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Sehr geehrter Herr Grein, 

 

bei Realisierung der Variante 3 A - das ist die Variante mit Strömungskanal, Unterwasserliege-

bank, Schaukelbucht, Massagedüsen, Nackendusche, Breitspeier und Bodensprudler - werden 

für den Betrieb ca. 12.500 kW je Badesaison mehr verbraucht. Mit dem attraktiveren Angebot 

wird das Besucheraufkommen um voraussichtlich ca. 20 bis 25 % gesteigert. Gleichzeitig recht-

fertigt ein besseres Angebot eine maßvolle Anpassung der Eintrittspreise. 

 

Nach unserem Planungskonzept sollen die beiden Wasserspeicher getrennt oder separat für die 

Aufnahme des Verdrängungs- und Wellenwassers einerseits und Rückspülwasser andererseits 

genutzt werden. Hierdurch ergeben sich folgende Vorteile: 

 Spülung der Filter mit Filtrat statt mit abgebadetem Beckenwasser. 

 Bessere Hygiene. 

 Bevor das Filtrat dem Filterspülbehälter zugeführt wird, wird es gegen Ergänzungswasser 

(Netzwasser) mittels eines kleinen Wärmetauschers abgekühlt, wobei das Ergänzungs-

wasser annähernd auf Badewassertemperatur erwärmt wird. Die Temperatur des Filtrats 

liegt knapp über der Netzwassertemperatur. Somit wird etwa 85 % der im Badewasser 

enthaltenen Wärmeenergie erhalten. 
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 Das dann für die Rückspülung der Filter verwendete Filtrat ist „zäher“ und bewirkt bei 

geringerer Rückspülgeschwindigkeit eine äquivalente Fluidisierung des Filterbetts und ei-

nen geringeren Wasserverbrauch bei der Filterspülung. 

Des Weiteren ist vorgesehen, dass die Becken im Nachtbetrieb intern umgewälzt werden. Das 

Beckenwasser wird nicht über die Rinne dem Rohwasserspeicher zugeführt, sondern für die Fil-

terung direkt dem Becken entnommen. Hierdurch ergeben sich folgende Vorteile: 

 Kein geodätischer Höhenverlust. Dieser dürfte bei Ableitung über den Rohwasserspeicher 

bei ca. 2,5 m liegen. Anders ausgedrückt: Die Wassermasse muss nicht um ca. 2,5 m an-

gehoben werden. 

 Die besonders begünstigte Abkühlung beim Ablauf des Wassers in der Rinne und beim 

Transport innerhalb der Rinne unterbleibt. Auch über die Wasseroberfläche geht weniger 

Wärme verloren. 

Außerdem ist eine Hygienehilfsparameter gesteuerte Aufbereitung geplant. Damit läuft die Auf-

bereitung nur bei hoher Belastung mit voller Leistung. 

 

Einsparung je Badesaison ca. 28 bis 30 Tsd. €. 

 

Dies in aller Kürze. Für die Bauausschusssitzung kann ich zur Erläuterung noch Skizzen vorberei-

ten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dipl.-Ing. Johannes Ollmann 

 


